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Wir können Jehova etwas schenken ..8ürds aut Jehova lzu werfen]'
(Ps. 55:22i Phil. 4:6, 7).

. Itt t Wn könn€n das Predagl-
werk auch mit uns€rcn tinanzi€l-
l€n Mitl€l^ lörd6rn. Paulus emplahl
sejnen Glaubensbrud€rn, ßgohä-
ßis 6twäs Geld l0r Bedorltige bei-
seilezulegen (1. Ko. 16:1, 2). Art
ähnliche Weise können wn vlel-
le|chl auch Geld beiseilelegen. ml
dem wtr €lwas lÜr d|e Versamm-
lung oder das wellwe(e w€rk beF
al€lern. J€tlova fr€ut sich übor 6l-
les was wtr vo. Herzen geben
auch wenn es we6rg ßl (Luk.
21:1-4)

3 Jehova hal uns vi€l g€sch€nkt
(Jak l:17) Wr können ihm zeig€n,
dass wn all das schÄlzen, ndsm
wir ihm gro8zügig etwas von uns€-
r€r Z€(, unserer Krall und uns€ren
Mitleln schenken. Dadib€r tr€ut €.
sich -,,denn Gort liebteinen frÖh-
lichen Gebea (2. Kor. 9:7).

j wusstesl clu, d6ss es uns Men-
sch6n mÖglbh iat, Gott etwas zu
schenkon? Ab€l optene J€hova eF
nige Tiere lon seinem koslbaron
Viohbesland; auch Noah und Hiob
oplerlen Tiere (1. Mo. 4i4; a:zo:
Hrob l:5) Os dem SchÖpler so-
wreso alles g€hÖrl, konnlen sle
rhn dadurch nalürlich nicht roich€r
machsn. Doch durch ihro Optor
zsigton db!€ tr€ri€n Männ€., wb
sehr s|e Gott lrebleo Heute kön-
nen wtr mrl uns€rer Zeil, uns€rer
Krall und uns€ron Milt€ln Jeho-
va .,ein schlachlopler d€r Lobprei-
sung dalbrino€n (H€b. 13:15).

2 Zalt W6r wonig€r wichliges
zurückst€llt, um mehr zeil l0r den
Pr€diglcliensl zu hab€n, isl sehr zu
lob6n (Eph.5:15,  16) .  MOgl ich€F
w6rse können wir uns€r€n Tsrmin-
plan so umstellen, dass wir einmal

odsr msnrmals im Jahr Hillspi>
ni€r sain könn6n. vr6ll6|cht rsl es
uns sogar rnÖglich, allgem€in el-
was mehr Zeil im Predigtdienst zu
v€rbringen. Nehmen wir an, wir
wü.den jede Woche 30 Minuten
längor Prodigen, dann wären das
Fden Monal mindestens zwei zu-

3 Xratt Wir müs"9€n daraul ach-
len. dass wh mr den Olenlt
qenügend Krall haben. Wer s|ch
in dor Freizeil oder bä der Ar-
b€il völlig vorausgabl, krnn Jeho-
va nicht s€in B€stes g6b€n Ma-
ch€n wir uns auch nicht unnÖlig
Sorg€n. Sis könn€n uns ,ni€d€.-
b€ug€n'und Krall raub€n. di€ wtr
b€ss€r l0r Gott eins€lz€n könn!€n
{Spr t2:25). Solbsl w6nn wn 6'non
gul6n Grund hab€n, uns sorgen:u
mach€n. ßl 6s das El€s16, uns€re

Uns im Predigtdienst gegenseitig
erbauon

waren? Verabreden wr. uns doch
w,€d€. mil ihm. Das ksnn zu
einem ,,Austausch von Ermunt€-
rung tohren (Röm. l:12). Allge-
merne Pionrere und Hillsp|onier€
lreuen sich lb€r D€nstpartner -
b€sonders am lrühen Vor- und am
späl€n Nachmiltag, wenn nur we-
nigo \brkündiger Zeil hab€n. Wr
können die Plonlere untersloi:en
Indem wrf mrt rhnen gemernsam
prcdigen. Grbt es einen gebrechli
chen oder kranken Verkondrge(
der n|chl m€hr so viel im Predigt-
dbnsl lun kann? Vielleicht können
wir ihn zu einem Bib€lsludium mil-
n€hm€n (Spr 27:17).

5 Wer |sl nichtermunl6rl, wenn er
1ür €lwas gelobt wird oder !€nn
man sich b€i ihm b€dankl? Oat€i
muss €s srch nichl um elwas Gro-
ßes handeln. llergessen wir das
nachl. w€nn wn mit anderen im
Predigldiensl unlerwegs sind -
schlreBhch möchlen wü .,einander
eöauen (1.  Thes.  5:11) .

i Ein stärkendes ..worl. g€rsd€l
zur.echten Zeil - wer lr€ul sach
nicht darüb€r? lspr 25:11). Wi€
könnl€n wn uns im Predigtdi€ßt
gsg€N€ilig alärk6n?

' Eö.||.n l. C..p.ach.: lsi es
nicht €rbau6nd, wenn sich die
G€spräche mit unsorem Oienal-
partner um uns€r€n Glaub€n od€r
den Disnst drohon? (Ps. 37:30).
Wir könnlsn uns mit ihm da-
rub€r unterhalten. was wir an
d6n Turen sagen möchlen, oder
dsr0b€r, wa€ wir kürzlich SchG
n6s im Di€nst erlebl hab€n (4p9.
15:3). lst uns b€i €in€r Zusam-
menkuntt, b€im Bib€llessn od€r
in einer d6r neust€n Z€alschralten
etwäs Int€r€ssantes aulg€lall€n?
Aich darüb€r könnton wn uns un-
terhslien. War l(önntsn auch übe.
einen Vortrag sprechen, den wrr

vo. Kurzem im Königreichssaal
g€h(tt hab€n.

3 Wbmoglich sind wir elwas enl-
muligl, Yv€il wi| nach dem Ein-
wand ein6a Vlbhnun$inhab€r8
n|chl so richirg wussle., was wtr
sag€n solll€n. Wäre es dann nrchl
gul, sich danach ein paar Minulen
Z6it zu n€hmon, um das Untal-
r6dun9s€uch aulzuschlagen und
mil d6m Di€nstpärtn€r darüb€r zu
Epr€chen, wi€ wir aul sinsn sol-
chen Einwand k0nltig b€sser ein-
g€h€n könn€n? Uns€r Dienslpsrt-
nor word€ sich sicher auch ober
€in aulrichliges Lob h€u6n, w€nn
uns €twas an s€insm G€spräch an
der lür b€sond€rs gelall€n hal.

. DL nrY. ..!..1t6: Gibt es
j€rnand in unserer Buchsludien-
grupp€, mit d€m wi. schon län-
ger nicht mohr m Pr€digldi€nsl


